
An die Schriftführerin  
des Rates der Stadt Duisburg  
Frau Reichelt 
 
 
 
 
Antrag: Kulturelle Landschaft stärken 
 
 

Der Rat der Stadt möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, im städtischen Haushalt ab dem Jahr 2024 zur Stärkung der 
kulturellen Landschaft weitere Mittel in Höhe von   
 

1. 30.000 EUR für das kostenlose Besuchen von städtischen Museen 
2. 50.000 EUR für die Unterstützung des Platzhirschfestivals 
3. 59.000 EUR für die Unterstützung des KOM’MA Theaters 
4. 15.000 EUR für die Förderung des Lehmbruck-Stipendiums 
5. 100.000 EUR für die Revitalisierung des Konferenz- und Beratungszentrums „Der Kleine 

Prinz“  
 
einzustellen.  
 
Begründung: 
Zu 1.: Der freie Zugang zu Museen fördert nicht nur das kulturelle Interesse, sondern ermöglicht eine 
gesamtgesellschaftliche Teilhabe am kulturellen Leben. Die Erfahrungen mit dem freien Eintritt an 
Donnerstagen sind durchweg positiv und erlauben die freien Eintrittszeiten auszudehnen. 
 
Zu 2.: Das Platzhirschfestival hat sich mittlerweile etabliert, benötigt jedoch insbesondere für eine 
weitere Verstetigung dringend Zuschüsse. Die finanzielle Förderung des Platzhirschfestivals dient der 
Stärkung der kulturellen Vielfalt in unserer Stadt. 
 
Zu 3.: Die finanzielle Unterstützung des KOM’MA-Theaters ist essenziell, um die kreative Entfaltung 
auch bei den Jüngsten der Stadtgesellschaft zu fördern. Es ist eine Investition in eine harmonische, 
aufgeschlossene und kreative Gesellschaft. 
 
Zu 4.: Das Lehmbruck-Stipendium soll aufstrebenden Künstlern die finanzielle Freiheit geben, kreative 
Projekte zu verwirklichen. Das Stipendium in der jetzigen Ausgestaltung reicht nicht aus, um sein 
vollständiges Wirken in eine künstlerische Betätigung zu investieren. 
   
Zu 5.: Das Konferenz- und Beratungszentrum „Der Kleine Prinz“ sollte insbesondere Menschen mit 
Behinderungen die Teilnahme an den vorhandenen kulturellen und sozialen Angeboten ermöglichen. 
Durch den Wegfall der Gastronomie hat „Der Kleine Prinz“ jedoch an Attraktivität verloren. Mit 
zusätzlichen Mitteln soll die Gastronomie bzw. die Location wieder belebt werden.  
 



Die Mehrausgaben können durch ersparten Personalaufwand beim Ticketverkauf in städtischen 
Museen, die Auslagerung des Balletts, die Zusammenlegung von VHS und Stadtbibliothek und einen 
verkürzten Zuschuss für das soziokulturelle Zentrum „Stapeltor“ kompensiert werden. 

 
 

 
Gez. Oliver Beltermann  
Vorsitzender der Junges Duisburg- 
Fraktion im Rat der Stadt Duisburg  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 


